
Bezirksbeirat

Kein Platz für die
Aussichtsplattform?
S-West Auf der Prioritätenliste der Haus-
haltswünsche des Bezirksbeirats West hat
es die Treppenanlage hin zur Aussichts-
plattform an der Geißeichstraße nahe des
Eduard-Pfeiffer-Hauses in der jüngsten
Sitzung auf Platz fünf geschafft. Die Finan-
zierung der Plattform selbst ist mit 150 000
Euro bereits gesichert. Einen Zugang über
eine Treppe, die zur Zamenhofstraße führt,
wäre aus Sicht des Bezirksbeirats eine kon-
sequente Weiterführung des Vorhabens.

In der selben Sitzung jedoch wies der
FDP-Bezirksbeirat Helmut Reusch darauf
hin, dass derzeit noch nicht klar sei, wo ge-
nau die Aussichtsplattform hinkommen
solle, und dass der Platz in Folge der neu ge-
bauten Häuser dort eng werde. Herbert
Ladwig von den Grünen sowie SPD-Be-
zirksbeirätin Judith Zängle-Koch regten
noch an zu klären, ob der Park in diesem
Bereich wie erwünscht öffentlich sei und
wie der Zugang aussehen solle. Diese Fra-
gen, so hat es das Gremium einstimmig be-
schlossen, soll die Verwaltung in einer der
nächsten Sitzungen beantworten. ktm

Sie viele Besucher wie nie beim fünften Bürgerfest
S-West Das Timing war in diesem Jahr perfekt: Bei som-
merlichen Temperaturen haben am Samstag zahlreiche
Westler ihr Bürgerfest gefeiert. Nach der Begrüßung
durch den Bezirksvorsteher Reinhard Möhrle, der ge-
meinsam mit dem Bezirksbeirat und den Vereinen das
Fest veranstaltet, ging es auf der Bühne Schlag auf
Schlag. Insgesamt 35 Vereine und Institutionen haben an

dem Fest mitgewirkt. Während die musikalischen und
sportlichen Gruppen wie der MTV Stuttgart, die Zigeu-
nerinsel oder Colombia Candela das Publikum im Saal
unterhielten, kümmerten sich im Freien unter anderem
die Ministranten und die Ghana Union Stuttgart um das
leiblicheWohl der Gäste. Auf dem Abenteuerspielplatz, in
der Stadtteilbücherei und auf dem Gelände vor dem Ju-

gendhaus haben sich die Kinder und Jugendlichen beim
Torwandschießen ausgetobt, ihre Geschicklichkeit beim
Angeln getestet und sich am Bürgerzentrum abgeseilt.
Das Bürgerfest fand in diesem Jahr zum fünften Mal
statt und war so gut besucht wie noch nie. „Dieses Jahr
stimmt alles“, sagt Möhrle, „das Wetter ist toll und das
Bühnenprogramm ist richtig klasse.“ (ktm) Foto: red

Designmarkt unter freiem Himmel

A
uf dem Gelände des Jugendhauses
Mitte reiht sich am sonnigen Sams-
tagnachmittag Stand an Stand. Auf

den Tischen sind Schmuckstücke ausge-
legt, T-Shirts, Schals und vieles andere.
Eines haben die Stücke gemeinsam: Sie
sind alle selbst gemacht.

Der Designmarkt Umkleide wird seit
2006 vom und im Jugendhaus
Mitte veranstaltet – in der
Form wie an diesem Samstag
allerdings erst zum zweiten
Mal. Zuvor diente die Umklei-
de dazu, Produkte zu verkau-
fen, die mit Siebdruckverfah-
ren gestaltet wurden. Die Or-
ganisatorin ist Anja Bätzner,
seit elf Jahren pädagogische
Mitarbeiterin im Jugendhaus
und zuständig für die Siebdruckwerkstatt.
Auf den Märkten, die bisher im Winter
stattfanden, wurden zum einen Stücke ver-
kauft, die dort gestaltet wurden, teilweise
kamen Verkäufer von außen.

„Irgendwann hatten wir die Idee, daraus
ein Forum für alle Designer, Künstler und
Schmucklabels zu machen“, sagt Anja Bätz-
ner. Deshalb ist das Konzept geöffnet wor-
den, bei der Umkleide wird jetzt alles ver-

kauft, was selbst gemacht ist. Für die Kin-
der gibt es eine Betreuung, außerdem
Essen vom Gastroteam des Jugendhauses.
Die meisten Stücke fertigen die Aussteller
in Heimarbeit an; manche sind zum ersten
Mal auf einem Markt.

Auch Patricia Oakley fängt gerade erst
an. Die Designerin gestaltet Kleidung und

Taschen mit einem Recycling-
Gedanken. „Ich gehöre noch
zu der Generation, die auf den
Flohmarkt gegangen ist, um
Klamotten zu kaufen. Einfach,
weil ich wenig Geld hatte“,
sagt sie. Mit ihren Sachen
möchte sie etwas gegen den
Marken-Wahn tun und gegen
die Eintönigkeit auf den Stra-
ßen der Stadt.

Deshalb hat Oakley begonnen, alte Klei-
dung zu sammeln – auch T-Shirts, die im
Jugendhaus nicht gebraucht wurden –, und
hat daraus etwas Neues gemacht, beispiels-
weise eine Tasche aus einer alten Cordho-
se. Um ihre Philosophie weiterzugeben,
bietet sie Kurse für Jugendliche im Jugend-
haus Mitte an. Am Samstag konnten sich
die Nachwuchs-Designer direkt dafür an-
melden. „Ich glaube, für die Kinder ist es

ein schönes Gefühl, etwas tragen zu kön-
nen, das sie selbst gemacht haben“, sagt
Patricia Oakley.

Cordula Werwigk ist zum ersten Mal bei
der Umkleide dabei. Vor einem Jahr hat sie
ihr Label Cordge gegründet, unter dem sie
Produkte für Kinder und Erwachsene
macht. Auf ihrem Tisch liegen kleine Müt-
zen, Wendetaschen und T-Shirts für Kin-
der, mit Motiven, die sie selbst entwirft und

auf die Shirts druckt. Aus Filz macht sie
Kartenhüllen, weil „die Uno-Pappschach-
teln grundsätzlich kaputt gehen.“ Für Er-
wachsene gestaltet sie die typischen Hals-
tücher aus dem Oman um und bedruckt
große Taschen mit Neonprints. Bisher gab
es ihre Sachen bei Tücherpartys, die sie ver-
anstaltet hat. Neuerdings bietet Werwigk
die Kollektion auch online an – oder eben
auf Märkten.

Markt Schmuck, Kleidung, Accessoires – bei der Umkleide des
Jugendhauses Mitte gibt es selbst Gemachtes. Von Ina Schäfer

CordulaWerwigk verkauft ihre Tücher auch bei „Tücherpartys“. Foto: Ina Schäfer

„Für Kinder ist
es schön, etwas
zu tragen, das
sie selbst gestaltet
haben.“
Patricia Oakley,
Designerin

Bohnenviertel

Die Flanerie lädt in
die Gute Bude
S-MitteDas Projekt Die Flanerie veranstal-
tet seinen nächsten Kiosk-Abend im Rah-
men der Reihe Gute Bude. Dieses Mal, am
Mittwoch, 12. Juni, findet die Kulturveran-
staltung im Kiosk von Agnes Hennecke in
der Esslinger Straße 8 im Bohnenviertel
statt. Zu Gast ist der Slam-Poet Nikita Gor-
bunov, der an diesem Abend mittels litera-
rischer und musikalischer Fantasien aus
dem Alltag ein Abenteuer machen möchte.
Die Gäste dürfen ihm auch ihre Träume
verraten und diese dann am Ende des
Abends als Mini-Hörspiel mit nach Hause
nehmen. Dafür sollten sie einen USB-Stick
mitbringen. Die Gute Bude beginnt um
18.30 Uhr. ktm

Johannesstraße

Welche Investitionen
sind sinnvoll?
S-West Die CDU Stuttgart-West lädt für
Dienstag, 11. Juni, zu einem Vortragsabend
zum Thema „Das Sparbuch vor dem Aus –
welche Investitionen machen noch Sinn?“
ein. Referent ist Florian Hess, Dozent an
der Frankfurt School of Finance and Ma-
nagement und an der Hochschule Heil-
bronn. Er wird Themen beleuchten wie die
Wertentwicklung von Stuttgarter Immobi-
lien, die Zinsentwicklung und die Inflation.
Der Beginn ist um 19 Uhr im Hotel Sautter,
Johannesstraße 23. ktm

Stadtteilbücherei West

Mehr als eine Sprache
S-West Das Beratungszentrum West lädt
für Montag, 10. Juni, zu einer Informa-
tionsveranstaltung ein, die sich an Eltern
richtet, die ihre Kinder mehrsprachig er-
ziehen oder erziehen wollen. Es soll vor al-
lem um die Besonderheiten und Chancen
gehen, die eine mehrsprachige Erziehung
bietet. Der Beginn ist um 16 Uhr in der
Stadtteilbücherei, Bebelstraße 22. ktm
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(3-fach) Verglasung mit Solar+

*Bis 15.Juni 2013 
  kostet das nix:

Für Angebote ab 1.Mai erhalten Sie einen 
Abschlag auf die 3fach-Verglasung SOLAR+, 
Sie zahlen nur den Preis der 2fach-Verglasung.

Der Preisvorteil ist gültig für die Internorm-
Produkte KF 410, HF 200 und HF 300 in der 
Standardausführung.
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